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1. Was ist eine Allergie? 

2. Welche Stoffe können Allergien verursachen? 

3. Welche Allergenquellen gibt es? 

4. Welche Mengen können Allergien verursachen? 

5. Wie bemerke ich eine Allergie? 

6. Hat jeder von uns eine Allergie? 

7. Wie weiß ich, ob ich eine Allergie habe? 

8. Was kann ich tun, wenn bei mir eine Allergie festgestellt wurde? 

9. Tritt eine Allergie schon beim ersten Kontakt auf? 

10. Wie kann man Allergene in Nahrungsmitteln nachweisen?  

Überblick 
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Was ist eine Allergie? 

Allergie:  

• Überreaktion des menschlichen Körpers auf bestimmte Stoffe, die an und 
für sich harmlos sind.  

• Körper „bekämpft“ Stoffe, die er nicht bekämpfen muss. 

Allergenquellen enthalten winzige Allergie auslösende Stoffe, so genannte 
Allergene. 
Beispiel: In der Allergenquelle Birkenpollen sind viele winzige Teilchen enthalten, die als 
Allergen wirken und Allergien verursachen können. 
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Welche Stoffe können Allergien verursachen? 

• Es gibt eine Vielzahl an Allergenen und somit auch Allergenquellen. 

• Können nach verschiedensten Gesichtspunkten eingeteilt werden  
(Art des Kontakts, Art der Immunreaktion,…). 

Beispiel für Allergen-Klassifizierung:  

Einteilung der Allergene nach deren Aufnahmeweg in den Körper 

• Nahrungsmittelallergene (Essen und Trinken) 

• Inhalationsallergene (Einatmen) 

• Kontaktallergene (Berührung) 

• Injektionsallergene (Injektion) 
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Welche Allergenquellen gibt es? 
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Nahrungsmittel-
allergene 

• Milch1,2  
• Ei1,2 

• Nüsse1 

• Fisch 
• Schalentiere 
• Erdbeeren 
• Bananen 
• Weizen 
• … 

Kontakt- 
allergene 

• Metalle  
(z.B. Nickel) 

• Duftstoffe 
• Wolle 
• Latex 
• …  

 

Inhalations-
allergene 

• Pollen1  

(Bäume, Gräser, 
Kräuter) 

• Hausstaubmilben1 

• Tierhaare 
• Schimmelpilze 

Injektions- 
allergene 

• Insektengift 
(Bienen, Wespen) 

• Medikamente 

1 = häufigste Allergieauslöser in Österreich und Deutschland 
2 = häufigste Allergieauslöser bei Kleinkindern 

Keine Allergien verursachen: 
•  Reines Wasser 
•  Stein 
•  Holz 



Welche Mengen können Allergien verursachen? 

• Bereits geringste Mengen eines Allergens können Allergien verursachen. 
Bei Flüssigkeiten, wie zum Beispiel Milch, kann schon ein einziger Tropfen ausreichen, um 
bei AllergikerInnen Beschwerden zu verursachen. 

Bei festen Nahrungsmitteln, wie zum Beispiel einer Erdnuss, können schon ein paar 
winzige Krümel genug sein, um Beschwerden auszulösen.  

• Oft sind Allergene auch in Lebensmitteln „versteckt“.  
Beispiel: Kuhmilch-AllergikerInnen müssen darauf achten, dass ihr (Schokoladen-, 
Stracciatella-, Vanille-, Nutella-,….) Eis keine Kuhmilch enthält.  

Beispiel: Für Nuss-AllergikerInnen sind Nüsse in Kuchen oder Schokolade ein Problem. 
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Wie bemerke ich eine Allergie? (1) 

Beschwerden des Magen-Darm-Trakts 

• Bauchschmerzen 
• Übelkeit 
• Erbrechen 
• Durchfall 

 

Atemwegsbeschwerden 

• Niesreiz, (Heu-)Schnupfen 
• Husten 
• (Allergisches) Asthma  
• Anschwellen der Zunge 
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Hautirritationen 

• Neurodermitis  
• Juckreiz 
• Gerötete Haut 
• Trockene Haut 

 

Augenbeschwerden 

• Tränende Augen 
• Rote Augen  
• Geschwollene Augen 
• Bindehautentzündung 

Beschwerden, die durch ein bestimmtes Allergen verursacht werden, können von 
Person zu Person variieren. Folgende Symptome können unter anderem auftreten: 



Wie bemerke ich eine Allergie? (2) 

Beeinträchtigung des zentralen 
Nervensystems 

• Kopfschmerzen 

• Müdigkeit 

• Abgeschlagenheit 

 

Anaphylaktischer Schock1 

• Ganzer Organismus betroffen 
(Hautreaktionen, Störung von 
Organfunktionen, akute Atemnot bis 
zum Herz-Kreislaufversagen) 
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1 Anaphylaktischer Schock = schlimmster Fall einer allergischen Reaktion. Kommt sehr 
selten vor, ist lebensbedrohlich. Es muss sofort erste Hilfe geleistet und der Notarzt 
verständigt werden.  



Hat jeder von uns eine Allergie? 

• Nein. 

• Eine/r von fünf ÖsterreicherInnen leidet an einer Allergie1. 

• Bauchschmerzen nach dem Verzehr eines Nahrungsmittels oder öfteres 
Niesen im Freien bedeutet noch lange nicht, eine Allergie zu haben. 

• Treten jedoch wiederholt Beschwerden auf, sollte der Arzt konsultiert 
werden – nur dieser kann überprüfen, ob es sich wirklich um eine Allergie 
handelt. 

• Es ist wichtig, Allergien möglichst früh als solche zu erkennen. 
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1 Quelle: Erster Österreichischer Allergiebericht 



Wie weiß ich, ob ich eine Allergie habe? 

• Ob eine Allergie vorliegt oder nicht, kann nur der Arzt feststellen. 

• Dieser führt einen Allergietest durch. 

Allergietest 

• Hauttests werden ebenso wie Bluttests zum Feststellen einer Allergie 
herangezogen. 
Beispiel: Häufig wird der Pricktest, ein Hauttest am Unterarm, angewandt. Dafür werden 
unterschiedliche Allergen-Extrakte auf die leicht angeritzte Haut aufgetragen und das 
Auftreten einer allergischen Reaktion getestet. 
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Was kann ich tun, wenn  
bei mir eine Allergie festgestellt wurde? 

Auslöser für Beschwerden konsequent vermeiden. 

• Bei Nahrungsmittelallergien und Kontaktallergien gut möglich. Problem 
sind hier allerdings die „versteckten“ Allergene. 

• Bei anderen Allergien teilweise nicht möglich.  
Beispiel Pollenallergie: Fenster schließen, Aufenthalte im Freien verringern ist möglich, 
gänzliche Vermeidung  der Pollen jedoch nicht . Spezielle Medikamente helfen Pollen-
AllergikerInnen. 

Beispiel Insektengiftallergie: Trotz Vorsicht können Insektenstiche manchmal nicht 
vermieden werden. Bei bekannter Bienenallergie immer ein Notfallset mit Medikamenten 
griffbereit haben. 

• Sowohl bei Pollen- als auch bei Insektengiftallergie ist eine Therapie 
(„Allergieimpfung“) möglich. 
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Tritt eine Allergie schon beim ersten Kontakt auf? 

• Nein, Allergien treten noch nicht beim Erstkontakt mit einem Allergen auf, 
erst bei einem Folgekontakt. 

Erstkontakt:  

• Körper wird in Alarmbereitschaft versetzt.  

• Äußerlich nichts sichtbar, keine Beschwerden. 

Folgekontakt:  

• Körper erkennt das Allergen wieder und bekämpft es.  

• Erst jetzt kommt es zu den typischen Allergie-verursachten Beschwerden. 
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Wie kann man Allergene  
in Nahrungsmitteln nachweisen? 

• Lebensmittelhersteller müssen Allergene in ihren Produkten kennzeichnen. 

• AllergikerInnen müssen darauf vertrauen können, dass Lebensmittel auch 
wirklich Allergenfrei sind. Könnte sonst schwerwiegende Folgen haben. 

• Es gibt – auch in Österreich – Firmen, die Lebensmittel auf Allergene testen, 
bevor diese in den Handel kommen. 

  

Methoden zum Nachweis von Allergenen in Nahrungsmitteln 

• Teststreifen 

• Kompliziertere biochemische Verfahren  
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WIR WÜNSCHEN EINEN SPANNENDEN  
UNTERRICHT ZUM THEMA ALLERGIEN 
Mehr zum Thema Allergien und Neues aus den Lebenswissenschaften unter: 
www.openscience.or.at 



ANREGUNGEN FÜR DEN UNTERRICHT 



„Allergenquellen“ (1) 

Wühlkorb mit verschiedenen allergenen und nicht allergenen Stoffen 

Im Wühlkorb können beispielsweise eine Stoffkatze (Tierhaare), eine leere 
Milchflasche (Milchallergie), ein Ei (Ei-Allergie), ein Blatt Papier usw. enthalten 
sein.  

Die SchülerInnen sollen folgende Aufgaben lösen: 

• Was glaubst Du, welche dieser Stoffe können Allergien verursachen und 
welche nicht? Versuche, die Sachen dementsprechend in zwei Gruppen 
einzuteilen. 
Allergien können beispielsweise durch Ei, Milch, Erdnuss, Apfel, Banane, Kiwi, Pollen, 
Hausstaubmilben, Latex, Insektengift, Tierhaare, Medikamente,… verursacht werden.  
Reines Wasser, Holz oder Stein sind Beispiele für Stoffe, die keine Allergien auslösen. 
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„Allergenquellen“ (2) 

• Manche Allergie auslösenden Stoffe haben etwas gemeinsam. Schaffst Du 
es, diese nach ihren Gemeinsamkeiten zu gruppieren? Kannst Du die 
einzelnen Gruppen entsprechend ihrer gemeinsamen Eigenschaften 
benennen? 
Hier können die Allergene beispielsweise in Nahrungsmittelallergene, Inhalationsallergene, 
Kontaktallergene und Injektionsallergene eingeteilt werden. 

• Was glaubst Du, welche Stoffe lösen in Österreich und Deutschland am 
häufigsten Allergien aus? 
In Österreich und Deutschland kommt die Pollenallergie (Gräser und Birke) am häufigsten 
vor, gefolgt von allergischen Reaktionen auf Hausstaubmilben und Nahrungsmittel (Milch, Ei 
und Nüsse). Bei Kleinkindern sind Nahrungsmittelallergien (Milch und Ei) die häufigsten 
Allergien.  
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„Allergenquellen“(3) 

„Allergien begreifen“: Umsetzung der Idee des Allergen-Wühlkorbs als Station 
der interaktiven Wissenschafts-Wanderausstellung „Wirkungswechsel“ des 
Science Center Netzwerks (www.wirkungswechsel.at).  
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Welche Mengen können Allergien verursachen? 

Verschiedene Allergene mitbringen 

Beispielsweise Milch, Sellerie und Erdnüsse  

Achtung, falls Kinder darauf wirklich allergisch sind! 

Gemeinsam mit den SchülerInnen veranschaulichen, welche geringen 
Mengen bereits Allergien hervorrufen können: 

• Sellerie oder Erdnuss immer kleiner schneiden, um zu veranschaulichen, 
dass schon ein Erdnusskrümel oder ein kaum sichtbares Stück Sellerie bei 
AllergikerInnen Beschwerden verursachen können.  

• Milch in einen Becher schütten und Kinder mit Pipetten tropfenweise auf 
eine Plastikunterlage oder ein Gefäß pipettieren lassen. 
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„Versteckte“ Allergene 

Die SchülerInnen sollen verpackte Lebensmittel in den Unterricht 
mitbringen, z.B. Kekspackung, Müsliriegel, Schokolade,…. 

Sie sollen folgende Aufgabe lösen: 

• Was fällt Dir bei den Zutatenlisten auf den Verpackungen auf? 
Bestimmte Zutaten sind deutlich hervorgehoben – fett gedruckt, in einer anderen Farbe 
oder Schriftart geschrieben oder unterstrichen. Der Grund dafür ist die so genannte 
Allergenkennzeichnungsverordnung. Diese besagt, dass die wichtigsten Allergene in der 
Zutatenliste eindeutig hervorgehoben werden müssen. Seit Dezember 2014 gilt das auch 
für offen verkaufte Lebensmittel. 
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WIR DANKEN  
UNSEREN FÖRDERGEBERN 
„AllergenCheck“ wurde im Rahmen des Programms 
Talente regional des BMVIT gefördert 
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